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Oikodomik und Praktische Theologie.
( Standortbestimmung und Zukunftsperspektiven'

Strebt danach, dass ihr überströmend seid ZUr rbauung der (Jemeinde!
14,

Die rbauung Ol  me der Geme1inde (ekklesia) ist nach Paulus kritischer Or1-
entierungs- und jelpunkt christlichen und durch den Gei1st Gottes egabten
Handelns dieses Handeln soll der Oikodome dienen und darauf ausgerichtet
werden SC eologıie hat die Aufgabe, solches Handeln reflektieren
und anzuleiten. Dazu gehört die Reflexion einzelner andlungsformen WI1IeE be1-
spielsweise des edigens, der Seelsorge oder der Gemeindepädagogik. Wenn
sich Praktische Theologie aber auf die Besprechung einzelner Handlungstfel-
der eschränkt, hbesteht die efahr deren Verselbständigung und des Verlustes
des inneren Zusammenhangs Chlıchen Handelns Dieser innere Zusammen-
hang ist mit der Ausrichtung auf die ikodome egeben. aher ist 6cs für die
tische eologie erforderlich, niıcht die einzelnen Handlungsfelder, sondern
auch den übergeordneten Rahmen also dıie Oikodome reflektieren.

der Geschichte der aktischen Theologie hat die Retlexion VON andlungs-
formen praktisch-theologischen Subdisziplinen mit eigenen Bezeichnungen
geführt Homiletik,gReligionspädagogik, eic Es ist der aCcC wıl-
len nahe legend, auch theologischen Retflexion der oikodome eine ENISpIE-
chende Benennung geben Christian Ööller hat dafür den Kunstbegriff Oıko-
domik vorgeschlagen und ıhn VOoN egr1 und Sache der Kybernetik unterschie-
den

„‚Oikodomik ist diejenige Lehre, der die theologischen Bedingungen für ufbau
und W achstum der christlichen (jemeinde geht. Inwieweit aDe1 auf en  o und Steue-

ankommt, sind ragen der ‚Kybernetik‘“, die nnerhalb der ikodomik eiNe dienende,
untergeordnete Funktion hat.“

einem ersten 'Teil werden WIr dem Begrıff ikodome und dessen Reflexion
nachgehen, 1m zweıten Teil dıe ache der oikodome 1m Gesamtzusammenhang

Überarbeitete ersion des Referates, welches ässlich der Verleihung des ohann-Tobias-
eck-Preises Dezember 2008 in Ewersbach gehalten wurde.
stian Möller: Einführung In die Praktische Theologie, Tübmgen, asel Francke 2004,
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der Praktischen eologıe edenken, en Teil üundeln schheB3lıc! die
gebnisse Blıck aufNl Zukunftsperspektiven

Z.um Begrilf 1KOdomı

Aktuelle Begriffsverwendung
er haf den Begriff Oikodomuiuk 1ı SC1INCI Lehre VO  S Gemeindeaufbau ” En  DEführt” und 1ı der Einführung 1 dıe Praktische eologie weiterverwendet.“ Mar-

1C0. und Bernhard emp. etiteln die entsprechenden Artıkel ıhren
uchern mıit dieser Begrifflichkeit.” Dıe VONn Öller und 1C0. geprägten
Fakultäten Universitäten Heidelber und Erlangen7 SOWIC die Staatsunab-

benutzen den Begrıiff Beschreibunghängige Theologische Hochschule Basel
VOoON Lehrinhalten ı Bereich der schen Theologie

ine breitere Rezeption hat der egrbisher nicht erfahren Es sich die
Tage, ob C1Ne emühung des Kunstbegriffs Oskodomik unter den gegebenen
Umständen überhaupt sinnvoll 1st eine Reviıtalisierung gelingt kann nicht
gesagt werden, nach Johannes Zimmermann 1st das aum Trotzdem
soll zumıindest ein Revitalisierungsversuch unternommen werden 1C den

t1an Möhler Lehre VO Gemeindeaufbau Konzepte rogramme Wege,
(Göttingen VA&R durchg Aufl 1987 32 DA
Möller Einführung die Praktische Theologie, 45—71

1col Grundwissen Praktische Theologie Eın Arbeitsbuch Stuttgart Berlin, Köln
ohlhammer Kap „Gemeinde Bernard Kaempf Oikodomique,
ers. (Hg.) Introduction la ologie prauque, Strasbourg: Presses versıiıtaıres de
trasbourg 1997,
Der Fachbereich Oikodomik (Wissenschaft VOHl Gememdeaufbau)/Kybernetik 1ssen-
schaft vOon der Gemeindeleitung) wird en:; neben Homiletik/Liturgik, Religionspäda-
gogik/Katechetik O1me!] und Ruprecht-Kar Universität Heidelberg
Theologische Allgemeine Informationen über das Praktisch Theologische
Seminar, Ilwww theologie uni-heidelberg de/index php ?option=com contentA& task
=view& id=1 24& Itemid=1 tan 11
Als Schwerpunkte der Lehre Lehrstuhl Praktische Theologie werden aufgeführt
1 (Gottesdienst), Homiletik (Predigt), '01me) (Seelsorge), Oikodomik (Gemein-
de/Kirche) Friederich Alexander-Universität Erlangen- Nürnberg Fachbereich Theologie
Arstuhl für Praktische Theologie, http www theologie uni-erlangen de/imstitut/imstitut-
fuer praktische-theologie/lehrstuhl fuer-praktische-theologie (Stand D7 11 2008)

wird gemäß Vorlesungsverzeichnis verstanden als „Theorie und Prax1ıs des
Gemeindeaufbaus““ Staatsunabhängige Theologische Hochschule Basel Vorlesungsver-
zeichnis Hwww sthbasel.ch/images/pdf/vorlesungsverzeichnis2008 2009

(Stand 27 11 2008)
Johannes Zimmermann Gemeinde zwischen Sozialität und Individualität Herausforde-

für den Gemeindeaufbau gesellschaftlichen Wandel Neukirchen- Vluyn
Neukirchener 2006
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Begriff sich sondern der mit dem Begriff ac| wıil-
len also der ikodome wıllen Es L1US5 ZUEeTSIE ıe Begrifflichkeit der Sache
selbst bedacht werden, bevor 6S dıe Begrifflichkei ihrer theologischen efle-
X10gkann

1IKOdome TDauung£ Gemeindeaufbau
Oitkodome

Phılıpp Vielhauer untersucht SC1INCT Monographie über den metaphorischen
eDrauc VON oikodome Neuen Testament und fasst die Ergebnisse folgen-
Tmaßen ZUSamımen

Oikodomein isSt ‚kultischer, kerygmatischer und ethischer und damit soteriologischer
termmmus Kr 18T kein individualistischer, sondern Gemeinschaftsbegriff
das rbauende Individuum, sondern 111er die Gemeinschaft V1SIEN, die Aufgabe die
Gemeinschaft bzw für den Nächsten dem Uurc! Gemeinschaft hergestellt wird.“"’

IROdome 1st daher wesentlicher Aspekt neutestamentlicher Ekklesiologie.
Dre1 Facetten des Begriffs sollen 1er rekapıtuliert werden:*)

1KOdome ist zunachAs! theologischer Begnift. Er bezeichnet das Werk Got-
[es der (Gemeinde Jesus ist JC nach etapher der ‚.Bauherr der K-

das „Fundament Wo Menschen als Subjekt der Otkodome erscheinen,
da sind S1C (Gottes Miıtarbeiter VON ihm eauftragt mit aDeN befähigt und
ıhm gegenüber verantwortlich
IKOdome 1St Ce1in Gemeinschaftsbegriff. Er auf dıie erhbhunden-
e1t der Gilieder 1 der (Gemeinde hın und thematisiert das „Wechselspiel Von
Te1il und Ganzem  «12 und auch Von 1€6 und Einheit. Auch der Beg-
nff e1ine auf das V1duum bezogene Nuance nthält ı Sınne der NSCI-
Ggen Erbauung bzw der Erbauung des Nächsten ist auch als Geschehen

6&der und für die Geme1inde verstehen  ..

140pp Vielhauer *“ikodome Das Bild Vol Bau der christlichen Literatur VOom Neuen

Kaiser 1979 168 108
Testament Dis Clemens Alexandrinus 1939 unter leim He.) Oikodome, ünchen

11 Vgl ÖOtto ichel Oikos, IhHWNT 1954 122161 Ingrid Kitzberger Bau der
Gemeinde Das paulinische Wortfeld oikodom (ep)oikodomein, Würzburg Echter 1986
ichael Herbst Missionarischer eindeaufbau der Volkskirche Stuttgart:; Calwer,

Aufl 1996 7R 103 Albrecht Beutel rbauung, Aufl. 1999 1385 1386
Zimmermann meinde zwischen Sozialität und Individualität, Die Thesen VO)]  —;
Herbst werden (ohne Quellenangabe!) Zzusammenfassender Form übernommen von
aemp: Oikodomique,
Beutel Erbauung, 1385

13 Zimmermann Gemeinde zwischen Sozialität und Individualität 249
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Oikodome ist drıttens e1in al  er Prozessbegrniff. Er ist „geradezu ein
Terminus den heilsgeschichtlichen Wachstums- und Förderungsprozess
der Gemeinde*“‘.  «« 14 zielt auf dıie Gestaltwerdung der Kırche a Er bezeichnet
den Vorgang des achstums, niıcht das Resultat. ” Damıit steht gew1sserma-
Ben A} der Nahtstelle zwischen „geglaubter““ und „erfahrener““ Kırche Das mit
dem egr bezeichnete achstum umfasst sowohl intens1ves WIeE exXtens1ves
achstum.

Diese Mehrdimensionalıtät kann mit deutschen Begriffen aum ingefangen
werden 1Nn€e adäquate Übersetz D welche alle diese Diımensionen 1n sıch eiIn-
zuschließen VEIMAßg, g1bt nıcht.

F Erbauung
Deutschen wird oikodome, sofern figurativ gebraucht, oft mit „Erbauung““

DZW. dem zugehörigen erhb „erbauen““ wiedergegeben. Zuge der Säkularisie-
Iung hat der egr eine Subjektivierung erlebt, ” insbesondere 1m Umfteld des
Pietismus (vgl Ausdrücke WIE „erbaulich“‘‘), dass rbauung als 1indıvıiduellie
Angelegenheit verstanden wurde: „Die Geme1inde ist das Mittel, das fromme Eın-
zel-Ich das Ziel der Erbauung.  <.18

Allerdings gab 6cs immer wieder Bemühungen, die ursprüngliche kklesiale
Diımension des Begriffs hervorzuheben Schlejermacher hat rbauung „als den
Inbegriff der das darstellende Handeln etreffenden Theorie des g1ik,
Homuiletik) bestimmt‘“.  « 19 Schleiermacher unterscheidet 1mM auf das Handeln
ausgerichteten Kirchendienst eine erbauende VoN einer regierenden Tätigkeit.“”
erdings ist auch beı Schleiermacher die Erbauung stark auf das V1iduum
ausgerichtet:

ichel oikos, 143
15 Das gilt SOW1€eS0 das erb oikodomeo, aber uch für das ‚uDstantıv oikodome. Mit

niıgen Ausnahmen (zum eispie. Kor 3’1 KOTr S34 bezeichnet den „ Vorgang des
Bauens“‘. ürgen Oetzmann:! oikodomeo, hBLNT, neubearb. Ausg., 1997, 871—873,
872
er Lehre VOom Gemeindeaufbau, I,

17 eute. Erbauung, 1385
Vielhauer: Oikodome, 163

19 Beutel: Erbauung, 1386.
Friedrich Schleiermacher: urze Darstellung des theologischen Studiums (  ‘; hg.

Dirk 1' Berlin, New ork: Gruyter 2002, 293, 301; Friedrich
Schleiermacher: Die praktische Theologie nach den Grundsäzen der evangelischen Kirche,
erln Reimer, Aus Schleiermachers handschriftlichem Nachlasse und nachgeschriebenen
Vorlesungen hg. aCOl Frerichs, 1850, 215
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„Was erreicht werden soll, das W as WIr rbauung NENNCH, und die Aufgabe 1St diesen PSYy-
chischen Zustand hervorzurufen und 1St Seelenleitung „Erbauung 18L nichts anderes

erhöhte religiöse Stimmung, re]1g1öse  - iregung des Gemüths Alles, die religiöse
ung steigert ist erbaulich.22 He „ZCMECINSAME Erbauung“ kommt daher ZUstan-

< 23den, wWeNnNn „mehrere i dem wWwas S1eE erbaut übereinstimmen“.

eodosius arnack macht den SC Begriff rbauung ZU Zentralbegriff
der schen eologie. sche Theologıe 1SE „die Wiıssenschaft VON
sich selbst erbauenden Kirche‘“ #

„DIie Erbauung ber assen W: WIE LL nicht ascetisch-pietistischen Sinne sondern
dem Heferen und umfassenderen, neutestamentlichen, wornach die ıiırche sowohl Object des
$16 erbauenden Herrn, als uch Subject der Selbsterbauung ist.“

Aus dem bıblıschen Begriff erg1bt siıch dann auch dıe „tichtige Eintheilung
Auch für das kırchenordnende Handeln, die Kybernetik 1St die rbauung die
„bestimmende Norm und ihr Correctiv“.

Karl Bart!' hat Versöhnungslehre dıe nach Gerhard Krause „bisher
grundsätzlichste und umfassendste ehandlung der ache  c vorgelegt.”“ Erbauung
ist das Werk Jesu Christi 1 eiligen Geist. Sie umfasst das achstum, die HTr-
ung und dıe dnung der stliıchen Gemeinschaft rbauung macht die
Gemeininschaft auglich „ZUuUr vorläufigen E a a -a  Darstellung der 1 ıhm iJesus| geschehe-

? Dabei bezieht sich Barth ausdrück-DNEeCN eiligung der Menschenwelt“.  66 2
lich auf den neutestamentlichen eDrauc VON oikodome:

„Der Begriff der ‚Erbauung in dem Sinn, dem hier nach dem orb des Neuen
Testamentes einführen, bezieht sich eindeutig auf die christliıche (jemeinde Sie WIrI erbaut,
S16 lässt sich erbauen, S1e erbaut sich uch selbst: $1e ihren einzelnen Gliedern und durch
deren :3%enseitig leistenden Jenst, aber S1e und also nicht die christlichen Individuen als
solche

21 Schleiermacher Praktische Theologie, 41
A.a.O 619

a Q 617
Theodosius arnack Praktische Theologie Einleitung und Grundlegung, Erlangen,
1877

A.a. O 51
A.a. © 53

28 Gerhard Krause Erbauung Theologiegeschichtlich und praktisch-theologisch
198 28 B Vgl Karl Die Kirchliche Dogmatik, ürich IVZ

1993 IV. „Der Heilige (jeist und die Erbauung der christlichen Gemeinde“ 695824
IV/2 695

a 6 IV/2 709
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1.2.3 Geme1indeautfbau

Es ware also urchaus denkbar SCWESCH, in der neutestamentlichen Tradıition und
1m Schnittfeld VOoONn unterschiedlichen Konzeptionen W1IE Schleiermacher., Har-
nack und Barth dem egn FErbauung wieder eine zentrale kkesiale edeutung

geben Tatsächlich aDen ahber dıe subjektiven Konnotationen erart starkes
Gewicht, dass 6cs nie der eigentlich naheliegenden Begriffsbildung (Gjemeijnde-
bauung kam. Dıie Verbindung VOoxn Oikodome und eS$10 fand seiNE unmittel-
barste Entsprechung (A488 Gemeindeaufbau.”)

Möller hat Ende der 8()-er Jahr:  m 1n seiner Lehre VO  R Geme1ijndeaufbau ZWEI
Grundkonzepte identifizıiert, einerseıits volkskirchlich-plurale, andererse1its

missionarische.”* der weıteren Entwicklung wurden 1m Chlich-
pluralen Kontext jedoc andere Begriffe bevorzugt (zum e1spie. Gemeindepä-
dagogik,” Gemeindeentwicklung“)„ die Anknüpfung das Bestehende
stärker betonen und den aktivistischen €DE  ang VOoNn „‚Gemeindeaufbau“
vermeiıiden.

Der Begrniff Geme1i1ndeaufbau wird deshalb se1t den O()-er Jahren 1n der ege.
uptsächlic! im Kontext des missionarischen Grundkonzeptes verwendet,
beispielsweise VON Zimmermann. ” Er verste ıunter emeındeaufiDau die „Ge-
Ssta.  erdung und Gestaltung der durch die gemeinsame e1lhaDe ZC-
schaffenen und Sozialität‘“ ”® aDe1 ist klar, ass der egr1 selber
schon eine programmatische Dimension hat

„Wer [Gemeindeaufbau] Ssagt, der verrät schon damit eine erste Grundorientierung Er 1st
überzeugt, dass Gemeinde immer Werden 1SE, und dass darum der Status QquO NI]ıe sich

41 Hans 11an Gemeindeaufbau: D) in den Freikirchen, e 1993, 714—715;
ichael erDs! Gemeindeaufbau: a} In den Volkskirchen, 27 1993,E
hristian Möhler: Gemeindeaufbau, RGG Aufl 39 2000, 622624 Vgl uch Ralph
unz-Herzog: Theorie des Gemeindeaufbaus, Ekklesiologische, soziologische und
frömmigkeitstheoretische Aspekte, Türich: * 1997; alp! Kunz Ho.) Gemeindeaufbau
konkret. Arbeitsfelder iner lebendigen Kirche, Türich: 200  —_
Möller Lehre VOom Gemeindeaufbau,
Vgl Karl Foitzik: Gemeindepädagogik, Problemgeschichte eines umstriltenen Begriffs,
G’ütersloh Mo!  S 1992.
erbert Lindner Kirche Ein Entwicklungsprogrammfür Ortsgemeinden, Stuttgart
Kohlhammer, Aufl. Ö!  = TZur Präferenz des gegenüber demjenigen des (Gje-
meindeaufbaus siehe arald Kem Praktische Theologie als theologische Kybernetik,

96, 113-134, 129 Dieser Begriff wurde uch aufgenommen Greifswalder
NSTILU. Zur Erforschung Von Evangelisation und Gemeindeentwicklung SOWIE der VvVon
diesem Institut herausgegebenen eihe eiträge Evangelisation und Gemeindeentwick-
lung,

35 ZTimmermann: Gemeinde zwischen Sozialität und Individualität.
O.,
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eilig ist. Er i1st Ifen Veränderung und verweigert sich inem ‚morphologischen Funda-
mentalismus‘, dem festhält, Iimmer schon War.  e:

Da missionarischer Gemeijndeaufbau 1m volkskirchlichen Kontext eher eine
Randerscheinung blieb, wurde der Begriff Geme1indeaufbau „1N der PraxıisOikodomik & Praktische Theologie  139  heilig ist. Er ist offen für Veränderung und verweigert sich einem ‚morphologischen Funda-  mentalismus‘, der an dem festhält, was immer schon so war.“  Da missionarischer Gemeindeaufbau im volkskirchlichen Kontext eher eine  .  Randerscheinung blieb, wurde der Begriff Gemeindeaufbau „in der Praxis ... €  ın  Proprium freikirchl. Gemeinden“.”® Allerdings ist festzuhalten, dass eine strenge  Zuordnung und Einteilung der Be  griffe nicht möglich ist, Die Übergänge in der  Begriffsverwendung sind fließend.  1.3 Kybernetik — Kirchentheorie — Oikodomik  Nachdem nun die Begrifflichkeit der Sache selbst dargestellt wurde, geht es nun  um die Begrifflichkeit jener theologischen Disziplin, welche diese Sache reflek-  tiert  1.3.1 Kybernetik  Heute wird für die theologische Reflexion der oikodome zumindest teilweise der  Begriff Kybernetik verwendet. Allerdings ist dabei zu beachten, dass der Begriff  im Laufe der Geschichte eine inhaltliche Erweiterung erfahren hat.“°  Zunächst bezeichnet der Begriff Kybernetik die theologische Reflexion der  kirchlichen Leitungsaufgabe. In diesem Sinne hat wohl Gerhard von Zezschwitz  den Begriff in die Praktische Theologie eingeführt. Unter Rückgriff auf  1 Kor 12,28 bezeichnet er damit die „Lehre von der Verfassung und Regierung  der Kirche“,* Kybernetik kann nach Zezschwitz „keine fundamentale Stelle be-  anspruchen“, sondern hat „secundäre Bedeutung“, ist aber zu würdigen, weil die  kirchenleitende Tätigkeit Ausdruck der Gestaltwerdung der Gemeinde ist und  damit „zur Überleitung zu dem letzten Entwicklungsziele gehört, wonach die  wesentlich unsichtbare Kirche in der endlichen Erscheinung des Gottesreiches  37 Herbst: Gemeindeaufbau: a) in den Volkskirchen, 710.  38 Guderian: Gemeindeaufbau: b) in den Freikirchen, 715. Daneben wird auch der Begriff  „Gemeindebau“ verwendet, zum Beispiel Johan Lukasse: Gemeindebau im nachchrist-  lichen Europa, Greng-Murten: Verlag für kulturbezogenen Gemeindebau, 1994; Armin  Mauerhofer: Gemeindebau nach biblischem Vorbild, Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 1998.  39  Christian Grethlein:  Gemeindeentwicklung.  Gemeindeaufbau,  church . growth,  Gemeindeleben, Verein, im: Wilhelm Gräb, Birgit Weyel (Hg.): Handbuch Praktische  Theologie, Gütersloh: GVH Mohn 2007, 494-506, 494.  Siehe die Kurzübersicht bei Henning Schröer: Kybernetik, in: TRE 20, 1990, 356-359.  Vgl. dazu die instruktive Darstellung von Ralph Kunz: Kybernetik, in: Christian Grethlein,  Helmut Schwier (Hg.): Praktische Theologie. Eine Theorie- und Problemgeschichte,  Leipzig:EVA 2007, 607-684.  41  Gerhard v. Zezschwitz: System der Praktischen Theologie. Paragraphen für akademische  Vorlesungen. Bd. 1: Principienlehre, Leipzig: Hinrichs 1876, 147, 600.oprium freikirchl Gemeinden‘“.  <« 38 Allerdings ist festzuhalten, dass eine strenge
MO  ung und Einteilung der Beggffe nicht möglıch 1ist. Die Übergänge In der
Begriffsverwendung sind fheßend.

71.3 Kybernetik Kirchentheorie 1KOdom.

Nachdem NUun dıie egri  ichkeit 2aC| dargestellt wurde., gcht 6sS DUn

u die Begrifflichkeit jener theologischen iszıplın, welche diese ache reflek-
etft

1.3.1 Kybernetik
Heute wiırd für die theologische Reflexion der oikodome zumindest teilweise der
egri yberneti verwendet. Allerdings 1st aDe1 beachten, dass der egr1
1 auTtfe der eschichte eine nhaltliche Erweiterungen h£lt 40

Zunächst bezeichnet der Begrilf Kybernetik die theologisc KReflexion der
kirchlichen Leitungsaufgabe. In diesem Sınne hat wohl Gerhard Von Zezschwitz
den Bearılf 1n dıe Praktische Theologie eingeführt. Unter Rückgriff auf

Kor 12,28 bezeichnet die 9-  hre VON der Verfassung und egierung
der Kirche“ * Kybernetik kann nach Zezschwitz „keine damentale bDe-
anspruchen‘“, SONdern hat „secundäre Bedeutung““‘, ist aber würdigen, weıl die
kirchenleitende ätigkeit Ausdruck der Gestaltwerdung der Gemeinde ist und

„ZUur Überleitung dem letzten Entwicklungsziele gehört, wonach die
wesentlich unsichtbare Kırche 1n der ndlıchen Erscheinung des Gottesreiches

erbst: Gemeindeaufbau: a} In den Volkskirchen, 710.
2% (Guderian Gemeindeaufbau: b) in den Freikirchen, TE Daneben wird uch der eQT

„Gemeindebau“ verwendet, 111 Beispiel Johan Lukasse: Gemeindebau IM nachchrist-
lichen Europa, Greng-Murten: Verlag für kulturbezogenen Gemeindebau, 1994;
Mauerhofer: Gemeindebau ach hiblischem Vorbild, Neuhausen-Stuttgart: Hänssler, 1998
Christian G’rethlein: Gemeindeentwicklung, Gemeindeaufbau, church Zrowin,
Gemeindeleben, Verein, Wilhelm (Gräb, Birgit eye He.) Handbuch aktische
Theologie, Güterslcoh Mo !  S 2007,
Siehe die Kurzübersicht bei Henning Schröer: Kybernetik, 2 $ 1990, 356359
Vgl dazu dievearstellung VON Ralph Kunz Kybernetik, 1Tıst1an Grethlein,
Helmut Schwier Hg.) Praktische Theologie Eme Theorie- und Problemgeschichte,
Leipzig:EVAZ

41 erhard Zezschwitz: System der Praktischen Theologie. Paragraphen für akademische
Vorlesungen, Principienlehre, Leipzig inrıchs 1876, 147,
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auf Erden sich vollenden soll‘* 42 dieser Tradıtion erscheint der Begrıff 1MmMMeEI

wieder praktisch-theologischen Lehrbüchern Bıs eute g1Dt 6csS Fachvertreter,
dıe Kybernetik als praktisch-theologische Subdisziplın verstehen Sınne der
Reflexion der spezilischen und intentionalen CcChliıchen Leitungsaufgabe.”

Als dann der moderne ybernetik-Begrilf ı 1NNne der Steuerung2 Von egel-
kreisen 1 die Naturwissenschaften einzog,4gab es Versuche, dieses Konzept
dıe kirchliche e1! fruchtbar machen. erdings hat sıch dieses doch stark
technisch-orientierte Verständnis Raum der Theologie nicht wirklıch durch-
setizen können Die Skepsis gegenüber dem technischen Verständnis hat der

olge weitgehenden Verzicht des Begriffs Kybernetik ı der eologıe BC-
führt.“” Eıine Ausnahme dazu bılden das Handbuch der schen eologie AUSs

der DDR AUS den 8(-er Jahren”® die Praktische Theologie VON Peter

474 So ZU) Beispie. bei Alfred Mühller Grundriss der Praktischen Theologie, Gütersloh
Bertelsmann 1950, „Erster Teil Amt und erTasSsun: der Kirche (Kybernetik)“
ichael Mever-Blanck Gemeindeleitung Kybernetik, Soziale Systiem Leitbilder
Leitungsstrukturen, Wilhelm Gräbh Birgit Weyel Hg.) Handbuch sche
eologie, (Gütersloh Mohn, 2007 507518 Rem Praktische Theologie als
theologische Kybernetik
OT'! W iener Kybernetik. Regelung UN: Nachrichtenübertragung Lebewesen UN:
der Maschine, Düsseldorf Econ 1992 Erstmals 1948 publiziert unter dem Titel Cybernet-
ICYy Control and "ommunication Animal and the Machine
Hans-Dieter Bastıan Kommunikation. Wie christlicher funktioniert Stuttgart
Kreuz 1972 Christian Schwarz Der Gemeindetest Kybernetisch meinde bauen,
Mainz astel CAP 1991 inter Breitenbach Gemeinde leiten. FEine praktisch-
theologische Kybernetik Stuttgart Kohlhammer 1994 Vgl auch den Versuch Alfred
Jägers, sich MIt dem Begriff „Kybernese gegenüber dem säkularen Programm der Kyber-
netik abzugrenzen. Alfr: ger‘ Konzepte der Kirchenieitung für die Zukunft.
Wirtschaftsethische Analysen und theologische Perspektiven, Gütersloh Mohn 1993,
7987
chr‘ Kybernetik 257 kennbar Beispiel der Preisgabe des eggriffs „kyberne-
tisCc} bei Schwarz VON .natürlich“ bzw „biotisch“ (hristian Schwarz Die
natürliche Gemeindeentwicklung, Emmelsbüll CAP
Heinrich Ammer ü Hg.) Handbuch der Praktischen Theologie, erlin EVA

Es wird bewusst das „alte Fach Kybernetik“ (Bd I7 50) angeknüpft. Vgl
dann insbesondere Eberhard Winkler, Gottfried Kretzschmar Der Aufbau der Kirche
Dienst Heinrich Ammer Hg.) Handbuch der Praktischen Theologie
erlin EVA 1975 133227
Peter © Joth Praktische Theologie, Stuttgart, Berlin Köln ohlhammer 1994 Vgl uch
Peter loth Praktische Theologie, Georg Strecker (Hg.) Theologie

Jahrhundert an und Aufgaben, Tübingen Mohr Siebeck 1983 3894923 Die Ky-
bernetischen Aspekte Ansatzes werden 1er 1Was ausführlicher dargestellt zumal
S16 In Darstellung Von oths eıtrag ZUr Kirchentheorie WENIS gewürdigt
den, vgl Stefan CcChweyer Kontextuelle Kirchentheorie Eine kritisch konstruktive
Auseinandersetzung mif dem Kirchenverständnis neuerer praktisch-theologischer
Entwürfe, Türich 2007 103—110
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verste Kybernetik diejenige praktisch-theologische Disziplin,
welche die „Gestaltung und Leitung der Kırche“ reflekiert.” uch WEeENN
SE nicht als „invarıablen Ausgangspunkt“ verste. und die aktısche Theolo-
gie bewusst Sinne eines ‚offenen Systems“ konzipiert,” ommt darın der
Kybernetik doch insotern eine zentrale edeutung Z} als S1E eine Perspektive
ermöglicht, weiche einer Su  iszıplınen zergliederten und unübersichtlich
gewordenen raktischen eologie eine oritentierende Struktur geben VOI-
52  mag Dass der yberneti eine solche zufällt, hat W1IE zeigt mit
den geschic  chen und kontextuellen Veränderungen 1 20 Jahrhundert {un
Diese anen die Kıiırche verstärkt selbstverantworteter 1'  ng gefordert. So
aDben die Barmer Theologische rklärung wWw1ie auch die rklärung ZUr prakti-
schen Arbeit der Bekenntnissynode der DEK den „kybernetische{n] Anspruch der
Kırche nochmals uUMMso klarer Licht“ eten lassen  53 Die Praktische Theolo-
1E ist <shalb gefordert, „die se1it ‚Barmen vorwaltende faktische Kybernese
und das daraus entstanden Ergebnis“ berücksichtigen.””

„n diesem inne und teresse hat die Praktische Theologie nach derjenigen Kybernetik als
nach iInem Medium und Reflex dieses Handelns Ides leitenden und gestaltenden Handelns,

V.J, uch nach der geltenden iragen, die eben der Kirche ihrem Je
heutigen Kontext und der Reichweite ihres andelns ANSCMESSCH ßtc155

Kybernetik Reflexion der Ichlichen ybernese beinhaltet nach Bloth die
Bereiche „Verfassung Ordnung Recht‘®® SOWI1E „AUuUIDau Reform  c;57

einem dritten Unterkapıtel stellt den Beıtrag der ÖOkumene Kyberne-dar  58 Die sich 1n diesen Bereichen vollziehenden Entwicklungen lassen sich
mit den die Barmer OTMeEe „Botschaft WIE Urdnung““ €  eNde, korrigieren-
de und weiterführende Leitformel ugnis und Dienst“ zusammenftTfassend und
plausibel darstellen.”? Die praktisch-theologische Aufgabe der Kybernetik Ava
winnt damıit ein nhaltliches Kriterium „Kirchenkritik“ WI1eE auch „KOH‘
zentration der Kırche auf iıhren Aufirag“.60

Joth. Praktische Theologie, 10—1
51 Aa OE

Vel. O., 166167
O, H1< Zu denken ist dabei insbesondere die kybernetischen Konsequenzen

der Zuordnung der „UOrdnung“ „Botsc' des ‚vangeliums (Barmen SOWwI1e der
Bestimmung der kirchlichen Leitung als 1enNns! (Barmen

O9 112 117
O! 114
C 122133
O., 134151

58 O., 152-167.
e I22: 126-128, 134, 166167
O., 167
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Es wird C dass der egr yberneti be1 uımfassenderem

Sınn verwendet wird als etiw. der Tradıition Zezschwitz indem 6I dıie Reflex1-
N1IC: VoNn Verfassungs- und Ordnungsiragen, sondern insbesondere auch

VON alle Bereiche CcChlıchen Lebens umfassende Gestaltungsfragen en!
ine egriffserweiterung sich auch denjenıgen Ansätzen, ın

welchen Kyberne Verbindung gesehen wird dem, das Neue
Testament oikodome nennt.®NS verstehen Seitz® und dessen Schüler
Michael Herbst Kybernetik ejen1ge praktisch-theologische iszıplın,
nerhalb derer eordnetes Nac:  en, also Wissenschaft VO Geme1jnmdeaufbau
tattfinden kannn  . In dieser Tradıtion ste auch Eberhard Wiınkler WECNN
se1INeT inführung die praktisch theologische vberneti NIC spezifi-
sche Leitungsiragen, Ssondern allgemeinere Fragen rund Kıirchentheorie und
Gemeindeaufbau edenk dies, ODWO Vorwort ausı  ch auf

Kor Z28 Bezug SCNOMMECN und Kybernetik als 99;  hre VOoNn der Steuerung“
definiert wird.

Die ertragreiche eTrSiC über praktisch-theologische Kybernetik VON Ralph
Kunz lässt CS als nahe hegend erscheinen dass die Verwendung des Begriffs Ky-
bernetik SCiINeT eiten edeutung der ache nach durchaus Anschluss
das Schleiermacher'sche Verständnis Von scher eologıe als Kırchenlei-
(ung verstehbar ist. Kirchenleitung 1 umfassenden Sınne WAar: dann als „fun—
damentaleybernetik‘“ verstehen, Kirchendienst und Kirchenregiment als „ A3*+
stitutionell gebundene[n und durch das Amt definiert SIC Formen der Le1-
tung  ..97 I Anschluss und Weıiterentwicklung der Sozijallehre VONn Troeltsch
beschreibt Kunz dre1 typische Akzentujerungen Von Kybernetik: Die aSS1ISC

„Während bei Mühler die Kybernetik noch in  > ihrer klassischen Form als Lehre Von
Verfassung der Kirche den Themen Kirchenrecht Amt, erfassung und erhält-

N freien Verbänden erscheint, irıtt S$1€ später 1Der und zeitbezogenen
FOorm gen Pfarrerbild ZUu Führungsstilen, 1INC) Publizistik
und emeindeaufbau. Bei Möller kann schließhch auch ‚Oikodomik (Lehre VO)
Gemeindeaufbau)‘ heißen.“ Manfred Seitz: Kybernetik: HL Praktisch-theologisch,
GG 4 Aufl 2001, s  ' 1915
Manfred Seitz Erneuerung der Gemeinde Gemeindeaufbau UN Spiritualität Göttingen
VA&R 1985 4546

63 Herbst Missionarischer Gemeindeaufbau, 71 Herbst knüpft dabei explizit die uch De1l
Joth feststellbare egriffserweiterung Entsprechend bezeichnet die eINung
nach den Gememdeaufbau zentralen Grundentscheidungen als „kKybernetische (jrund-
entscheidungen“ Zur ESC}  ibung der egenwärtigen Lage der Kirche VeI-
wendet Herbst den eRr1 der „kybernetischen Situation‘ (104—1 52)
So der Untertitel berhard W inkler Gemeinde ischen Volkskirche und Diaspora Eine
Einführung die praktisch-theologische ybernetil Neukirchen- Vluyn Neukirchener
1998 Vgl die urzfassung Winkler TaKLiscC Theologie elementar. Eın
Lehr- und Arbeitsbuch Neukirchen- V luyn eukirchener 199 15—39
Winkler meinde zwischen Volkskirche und Diaspora,
Kunz Kybernetik6,  67 A.a. O 626
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theologische Kybernetik“ 1st auf die „Kıirche als stitution fixiert“, die ‚techn1-
che[n| Kybernetik auf Iche als formale 0rgamsaüon“  E und die „O1ikodomische
Kybernetik““ auf den missionarischen Gemeindeaufbau ©® Die Kunst esteht nach
Kunz darın, zwischen diesen Formen C1NCc ance inden

Cchentheorie

Eine weitere Möglichkeıit, die Sache der ikodome theologisch reflektieren,
wiıird mit dem Stichwort Kirchentheorie markiert.® Reiner Preul verste. Kır-
chentheorie als Bindeglied zwischen systematischer Ekklesiologie und Kyberne-

„Kirchentheorie zieht den dogmatischen Lehr- Oder Wesensbegriff auf inen gegebenen
kirchlichen Zustand mit dem ‚WEeC| 1Der tischen Beurteilung und gegebenenfalls Ver-
besserung dieses Zustandes.‘70

Zunächst enthält die Kıirchentheorie C1inNne ekklesiolo ische Reflexion Sınne5 Die Kirchentheorie IOUuN-ergegenwärtigung des Kirchenverständnisses.
det 1in kybernetische Fragestellungen  xr  Tr 4 weiche das disponierende Handeln
ıhrem Gegenstand haben.”“ Vıa Kybernetik ist dann die Kırchentheorie mit den
praktisch-theologischen Subdisziplinen verbunden, welche das kommuntikatıve
Handeln der Kırche reflektieren und anleiten. ” ach Preul umfasst yberneti
„WEeEIL mehr ‚ als das Thema des Gemeijndautbaus‘‘. Diese Aussage 1St auf dem
Hintergrund VOoNn euls Kırchentheorie verstehbar. Sie antwortet ahber nicht die

vg] Kunz-Herzog Theorie des Gemeindeaufbaus, 252256
Reiner Preul Kirchentheorie Wesen, Gestalt UN Funktionen der evangelischen irche
Berlin, New ork Gruyter 997 Remer Preul Die oziale Gestalt des Glaubens
Aufsätze Ur Kirchentheorie, Leipzig EVA 2008 Der Begriff wurde uch aufgenommen
VOoON umlehn IFCH m Zeitalter der Pluralisierung VOoON Religion Ein Beitrag zZUur
praktisch theotogischen Kirchentheorie, Güterslicoh Kaiser, 2000 Zur Begriffsge-
chichte siehe Dieter RBecker irchentheorie (GGeschichte und Anforderungen 11165 NeUerTeN
theologischen; PTh 2007 274290
Teu Kirchentheorie,

71 a. ()
Reiner TEeuU. „Recht acht Gerechtigkeit“ als ema 1ner Neu konzipierenden
Kybernetik ers Die soziale Gestalt des Glaubens Aufsdätze Kirchentheorie
Leipzig EVA 2008 7 Preul formuhiert‘ 99  1e Kybernetik LSE derjenige Teil der Prakti-
schen Theologie, dessen Gegenstand die Kirche als verbesserndes soziale Syustiem 151 und
Von dessen Ausbildung uch die Systembildung der Praktischen Theologie ihren Ausgang
immit (3)
Preul Kirchentheorie,
RKeiner Preul Was bedeutet die kirchentheoretisch: These Die Kirche wird durch die
Auslegung ihrer Lehre geleitet? ers Die soziale Gestalt des Glaubens, 1835 21
„Kybernetik Theorie des Gememdaufbaus oder der Gemeindeleitung verstehen,
jel CN Preul Kirchentheorie,
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rage, denn Gemeindeaufbau reflektieren ist. Zwar weiß reul, dass 6S
eine Theorie des (Gemeijndeautfbaus das andeln in der Kırche braucht, ” i1st
aber nicht ersic 1n euls Kirchentheorie Raum gegeben wird.

anderen Worten Kirchentheorie 17 Sinne Preuls ist in der Lage, dıe inst1tu-
tionellen Aspekte der Sozialform Kırche reflektieren, aber NUur unzureichend
die iıkodome der ekklesia.”®

me1iner Dissertation habe ich den egr1 der Kırchentheorie aufgenom-
men schien geeignet, über die soziale Gestalt der Kırche nachzu-
denken usg|  n VoNn den in bestehenden Konzeptionen erkannten Defiziten
habe ich eine Erweiterung der kiırchentheoretischen Aufgabe 1n ZWEIL Rıchtungen
hın vorgeschlagen. Zum einen dıfferenziere ich stärker zwischen Kırche und Ge-
SeEISC. euls us auf den „gegebenen Cchlıchen Zustand““ scheint
niıcht ausreichend se1In, gesellsc  iche Entwicklungen auDern! der
Kırche in den Blıck nehmen aher gehört me1nes Erachtens dıie Wahrneh-
MUNg des gesellschaftlichen Kontextes konstitutiv ZUuTr Aufgabe der Chentheo-
TeE. Zum anderen habe ich vorgeschlagen, kritischen Orjentierung der Kır-
chentheorie auf die neutestamentlichen Aussagen €e S11a zurückzugreifen.
Ich habe die Aufgabe der Kırchentheorie zusammengefasst:

„DIie U1g der Kirchentheorie besteht darın, auf dem Hintergrund der gegenwärtigen
Herausforderungen und auf der dlage der neutestamentlichen Aussagen Kirche em
Kirchenverständnis formulieren, welches Identität, (Irt und ag der Kirche bestimmt

78und deren einem relig1ös-pluralistischen Kontext anzuleiten

So verstanden WAartı e6s durchaus möglich, 1m Rahmen einer Kırchentheorie dıie
Sache der oitkodome reflektieren, zumal dies Ja ein wesentliches Element des
neutestamentlichen Kırchenverständnisses darstellt. Allerdings ist Deachten,
dass der egrKıirchentheorie 1n der Tradıition VON Preul stark mıit der Refle-
X10N institutioneller Aspekte assOz1iert 1St, dass mit ec die Frage gestellt wird,
810 der Begriff ZUT Reflexion der Oilkodome wirklıic geeignet ist.  79

Reiner TEU. Kirchentheorie als Theorie das pastorale Handeln, ers Die soziale
Gestalt des Glaubens,'

der eflex1ion der neutestamentlichen Elemente ist ZW. Zusammenhang mit den
Charismen festgehalten, dass die „der Auferbauung der (jemeinde““ 68) dienen, der 7Zu-
sammenhang zwischen oikodome und dem kybernetischen Handeln der Kirche bleibt Je-

Vag! ehesten ist der Zusammenhang angedeutet der Reflexion des „allgemei-
Den Priestertums‘‘. diesem Zusammenhang weist Preul auftf die „verschiedenen CN-
wärtigen TO2gramme ‚Gemeindeaufbau “ hin, hne diese aber näher schrem
Preul irchentheor:  Ze, 109,

FI Schweyer: Kirchentheorie, 239242
78 D3 241 igin alles kursiv.

/immermann empfiehlt daher eiINne Te der Kirchentheorie durch eIMNeE Gemeinde-
theorie, Zimmermann Gemeinde zwischen Sozialität UN: Individualität, 41
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Oikodomik

Aus der terminologischen Diskussion sehe ich VieL TUunde, die dafii  — sprechen
sich für die Revitalisierung des Begriffs „Oikodomik einzusetzen und
die VON Möller eingeschlagene 1in1€ anzuknüpfen.“”
9  odo  66 1St prazıise. geht die theologische Retlexion dessen,

das Neue Testament oikodome der kklesia urch die Ausrichtung auf
den Prozess der FDAUUN£ der Kırche und nıcht EIW. auf das Wesen der Kır-
che oder auf einzelne kırchliche Handlungsfelder geWwNnNL Otikodomik den
PIaZISCH Gegenstand HKs geht die Gestaltwerdung dessen Was die Kırche
ihrer Verheißung nach 1st Dieser Gegenstand wird begrifflich wesentlich PIa-
ZiseTr erfasst als Mi1t dem teilweise für die leiche aC| verwendeten egn
Kybernetik
odo  66 18t WE Er rlaubt CS, entsprechend der neutestamentl1-
chen Begriffsverwendung die und die gemeine Wiırklıchkeit Von Kır-
he-Seıin den Blıck zunehmen Begriffsbildungen mit den deutschen Wör-
CLN Kırche- oder (Gjemennde- sind aufgrund der damıit verbundenen SOz1at1-

schon stärker auf dıe Okale oder auf die institutionelle Seite hin festgelegt
„‚Oikodomik® 1ST unverbraucht Anders als bereits abgenutzte Begriffe WIEC
Gemeindeaufbau Erbauung, Gemeindeentwicklung eic ist „Ostkodomik
der konfessionell noch Öömmigkeiıtstraditionell noch programmatısch belegt
Oikodomik 1st andes- und €1.  CNUC anschlussfähig Die Unverbrauchthei
des Begriffs bietet Raum dıe Sache der Otikodome frisch edenken
„O1ikodomik““ 1st schriftgemäß Der terminologische Anschluss fa-
mentliches OKaDular zielt arauı a dıie aC der otkodome auf dem Hinter-
grund der neutestamentlichen Aussagen reflektieren Die Betonung hegt
damıt auf der theologischen Aufgabe

Aus diesen tünden ich den egr „Oikodomik““ für unuDertroIien Die
Tatsache dass siıch bısher nicht durchgesetzt hat, sollte nicht Rückzug
hren sondern mulgen und stärkeren Bemühung dıe Reviıta-
lisıerung des Begriffs

Zum Stellenwert der ikodome jan) der Praktischen cologie
Wır aDen esehen dass otkodome den Prozess der Ges! erdung der aht-
stelle zwischen geglaubter und rfahrener Kırche bezeichnet und dass dieser Pro-
768  7 der schen eologie der eigenständigen Reflexion hbedarf Nun 1st
aber unschwer tfeststellbar, dass die Sache der ikodome der Praktischen Theo

Vegl. (Christian Möller Lehre VOmM Gemeindeaufbau. Durchblicke Einblicke
Ausblicke
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og1e€ WCD1L£ eaC  ng Nde! Die Retflexion der Oilkodome — ob diese Nnun
dem Stichwort Kybernetik, Kırchentheorie Oder Oikodomik erfolgt ist
weıthin vernachlässigter Bereich,“” Was sich anderem der SEIINECH An-
zahl VON Büchern Zum €e€ma zeigt.”“

Zwar haben die gesellschaftliıchen Entwicklungen die CcChen dazu herausge-
fordert sıch verstärkt o1kodomischen und kybernetischen agen stellen, JE-
doch hat die Praktische 1heologie diesem Sachverhalt nicht ANSCIMCSSCH Rech-
NUN® elragen Vielmehr dıie NEUCTIE Entwicklung des Faches C1inNn stärkeres
Reflektieren der Oikodome eher gehindert als gefördert Diese Entwicklung soll
hier urzen ügen nachskizziert werden

Paradigmenwechsel der Praktischen Theologie

Die Geschichte der schen eologıe lässt sich ıunter dem Aspekt der sStan-
digen Erweiterung iıhres Gegenstandes beschreiben.” Die Entstehung der Prakti-
schen eologie als Wissenschaft ist DE verbunden mit der Ösung des pastlo-
ralen urc das kklesiale Paradıgma. Die mitf der Anfangszeıt der praktisch-
theologischen Wissenscha: verbundenen großen Namen WIC Friedrich Schleier-
macher oder Carl Immanuel Nıtzsch aben SC eologie als Theortie
kirchlicher PFraxXis begründet Bıs den 70-er Jahren dieses ekklesiale Pa-
radıgma breit etablıert. So konnte Gerhard Krause 1972 noch feststellen, dass
übereinstimmend „das der Kırche Heilsverkündigung . konstitutiv 1igege-bene andeln‘“ als Gegenstand der raktıschen Theologie aufgefasst

Die gesellschaftlichen mwälzungen und die Kirchenaustrittswellen haben
einer starken Verunsicherung kırchlichen Handelns und Funktionsver-
lust der Kırche der Gesellschaft ge Das 1st der schen eologıe
81 W as Forschungsstand der Kybernetik ‚Zwerden kann, gilt mutandis auch

Oikodomik „Der Stand der Forschung 98 sich iünter Breitenbach ohne
SCn folgendermaßen beschreiben Kybernetik 18T vernachlässigtes Fach Eın Zeichen
dieser Vernachlässigung ISE, dass sich DUr Theologen MmMI1t der Entwicklung des Fa-
hes beschäftigt haben.“ Kunz Kybernetik 615 erwels auf Breitenbach meinde
leiten
Mölhlers zweibändige Lehre VOl  S Gemeindeaufbau(ist noch Standard
werk Das letzte umfassendere Lehrbuch bereits ehn Jahre alt Winkler Gemeinde
ZWISC|  hen Volkskirche und Diaspora
FEberhard Winkler Wohin ue] die Theologie? in ThBeitr 2006 2641

loth Praktische Theologie, 4296 Erik:  5 Weinzierl] (Gjottfried Griegs] (Heg.) Von der
Pastoraltheologie zZUuUr Praktischen Theologie 774—]1 974 Salzburg, ünchen Pustet 1975
Schleiermacher Praktische Theologie; Carl anue. Praktische Theologie,

Einleitung UN: ersties uUCH. Allgemeine Theorie des kirchlichen Lebens, Bonn Marcus
1847
Gerhard Krause Vorwort ders Hg.) Praktische Theologie exte Werden und
Selbstverständnis derpraktischen Disziplin der evangelischen Theologie, armsı!
1972
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als iszıplın nıcht Spurlos vorbeigegangen Die etablierten Konzepte aDen sich
angesichts der veränderten Umstände als WCN1g hılfreich CeIWIESEN Insbesondere
Gert ÖOtto hat €es1; Orientierten Schen eologie vorgeworien,
dass nicht 1 der Lage SCHL, konstruktiv auf die veränderten edingungen C1N-

zugehen.“” hat deshalb ı pointierter Abgrenzung gegenüber dem esialen
Paradıgma Neuentwurf der schen Theologie versucht:

„Praktische Theologie icht Theorie des Handelns der Amtskirche, sONdern raktische
Theologie 18t kritische Theorie relig1ös vermitte]l Praxis in der Gesellschaft. “*

Zeitgleich hat Dietrich Kössler SC1INEM Grundriss der schen Theologie
eDen Anfahrtsweg sche Theolog1e  ar gesucht und ıhn 1

ach Rössler hat sichBegrıiff des „Neuzeıitlichen Christentums““ gefunden.”
ische Theologie nicht NUr der kirchlichen Form des Christentums, ondern
auch der indıyiduellen und gesellschaftlichen Oorm zZzuzuwenden Auffälhg 15E
dass Rössler sSCE1INeTr Begründung beim Religionsbegriff und nicht
VO Kıirchenbegriff her argumenhiert WI1Ie das ahmen des ekklesialen Para-
digmas

Auch WECNN Otto und Rössler unterschiedliche nlıegen und Jele verfolgten
1st ıhnen doch AIn, dass SIC sıch VO  S kklesialen Paradıgma verab-

chiedet aben und versuchen, Praktische Theologie religionstheoretisch be-
gründen den Q0-er Jahren hat sıch diese Entwicklung fortgesetzt Kın Meilen-

die Begründung des International Journal OPractical Theology 1997
Vorwort 1st lesen

„ms ist daher spezifischen Aufgabe der Praktischen Theologie geworden nicht Nur Kir-
betreiben, sondern darüber hinaus CI ‚religiöse egenwartskunde  B aufzubau-

Dazu aucht $1e inen weıten, kultur und wissenschaftssoziolo
gionsbegriff und andererseits empirisch-hermeneutische Forschungsmethoden 6ä)ischen Reli-

Die cne Publikation des AndDuchs Praktische eologie dokumentiert
dıe breite Etablierung des rel1ıg1ösen Paradıgmas Im Vorwort WwIird die (jrundaus-
richtung andDuc. benannt

1Der wissenschaftlichen Disziplin 18L der Praktischen Theologie ber die kritische Ori-
eENUETUNG kirchlicher Prax1ıs hinaus die W ahrnehmung, Reflexion und Hermeneutik der Reli-
2100 der modernen Lebenswelt aufgegeben Gesellschaftliche, individuelle und kirchhi-

Gert Grundlegung der praktischen Theologie, ünchen Kalser 1986
88 24022

Dietrich Rössler Grundriss der praktischen Theologie, erhn New York de Gruyter
er  < Aufl. 1994

Wihlhelm räbh Richard R Osmer tOr: IJ:  S 1997
91 Wilhelm rTäbh Irgı Weyel Hg.) Handbuch Praktische Theologie, Gütersloh

2007
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che Religi

beziehen“Spraxıs SInd, darim liegt der gemeImsame atzp! der Beiträge, aufeinander

Wo kirchliche Praxis reflektiert wird, da geschie das primär relıg10nsthe-
oretischen Vorzeichen, deshalb die Rede VOnNn „kirchlicher Religionsprax1s”“
(Herv A.,), oder 6S mit anderen Worten der Kirchenbegriff ist
dem Religionsbegriff untergeordnet.

Die Ausweitung (Gegenstandes über die kıirchliche Praxis hinaus auf die
individuelle und gesellschaftliche Religi0nspraxis hin rfordert auch eın erwel-

ethodenarsenal. Insbesondere wahrnehmungsorientierte Methoden IC-
winnen gegenüber handlungsorientierten Ansätzen Bedeutung.93 Das zeigt
siıch beispielsweise 8 der Rezeption ästhetischer, phänomenologischer und SC-
miotischer Ansätze und ethoden94 Wo wahrnehmungsorientierte
einen exklusıven arakter er trıtt die Reflexion Otkodomischen andelns
zwangsläufig 1n den Hintergrund. Das 1ist dort nıcht der Fall, wahrnehmungs-
ortientierte mit handlungsorientierten Ansätzen einer integrativen Methodolo-
g1e mıiıt transtormatorıischer Perspektive verbunden werden

jJüngster Zeıt scheint siıch ein Paradıgma herauszubilden kann mit
dem Stichwort „ Missional“ charakterisjiert werden.”® Entwickelt wurden dıe Idee
in den USA in Auseinandersetzung einerseits mit einer eher konsum-orientierten
Megachurch-Kultur, andererse1ts mit postmodernen relıg1ös-pluralistischen Ge-
selischa Das Konzept geht VonNn der Einsicht aUuS, dass die Kiırche VON der MILSS1I0

Wilhelm Gräb, Irgn eye. Orwort, Gräb, irgn eyve. Hg.) 'andbuch
Praktische Theologie, Gütersloh: G 2007, 11—13, 11
ans-Günter Heimbrock: elches Interesse hat Theologie der Wirklichkeit? Von der
Handlungstheorie Wahrnehmungswissenschaft, ders. Gelebte Religion wahrnehmen.
Lebenswelt Alltagskultur Religionspraxis, tuttg; Berlin, Köh!: ohlhammer 1998,
11—236.
Albrecht Grözinger: aktische Theologie und Asthetik. Em uch- und Forschungsbericht,

IIPT 37 1999, 269—294; ennmg er Die Bedeutung der Phänomenologie die
Konstitution Praktischer Theologie, Wolf-Eckart Failing Hg.) Religion als
Phänomen. Sozialwissenschaftliche, theologische und philosophische Erkundungen In der
Lebenswelt, Berlin, New Yor'  z (Gruyter, 2001, 46—59; ichae Meyer-Blanck: Semiotik
und Praktische eologie, in: IJIPT 5: 2001,
So Beispiel bei Gerben Heitink: Practical Theology. istory, Theory, Action
IOMAains. Manual for Practical Theology, Grand Rapids, Mich. Eerdmans 1999; Don

rOWNINZ Fundamental Practical Theology. Descriptive and trategic Proposals,
Minneapolis: Fortress, Pb., 1996 1991); Ray Anderson Shape of Practical
Theology. Empowering Ministry with Theological Praxis, OWwNners Grove, 2001
Grundlegend Darrell Guder Hg.) Missional Church. Vision Jor Sending of the
Church In North America, Grand Rapids, Mich. Eerdmans 1998 Manche Gedanken der
„missional hurc wurden 1n der Emerging-Church-Bewegung reziplert, eispie.

Frost, Alan E  S Die Zukunft gestalten. Innovation und Evangelisation in der
irche des 21 Jahrhunderts, (Glashütten, Emmelsbüll ('AP 2008 Wie eiINe Praktische
Theologie ahmen 1Nes missionalen ara aussieht, wird Sk1izziert bei derson

Shape of Practical Theology.
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Dei her verstehen ist, a1sSo als Werkzeug Weıterführung der Miss1on (jot-
Ies 1n dieser Welt Die Kırche hat nicht eine Missı1on. s1e ist Mission. Das Kır-
chenverständnis wird also nicht direkt VOoNn ekklesiologischen Aussagen über das
Wesen der Kiırche her entfaltet. SONdern VO Missionsverständnis her. Wichtige
Kennzeichen des „Miss1onal-church‘“-Konzeptes sind:”®
® Wır g  en nicht Kırche, WIr sind Kirche

Kırche wartet nıcht, hbis die Menschen ıhr kommen Komm-Struktur Sie
geht ihnen hın eh-Struktur).
®& Christen sind Botschafter Jesu und repräsentieren 1n ihrem die Herr-
SC18 sind S1E motiviert einem eiligen eNSS!

Kırche Ortientiert siıch €e1ICc (Gottes.
Kirche wird geme1nschaftlich, famılı1är gelebt.

&  & 1me Strukturen als unbedingt nötig,
Kırche wird eher als ewegung und nicht als Institution verstanden
Die (Gjemeinden ümmern sıch die soz1alen NISSsSE der Gesellsc

Sıe verbinden Evangelisation und soz1ale Aktıon

1sher Wwurde das missionale Paradıgma 1m ahmen universitärer scher
Theologie wenig thematisiert.”” Ob und WwI1ie esS ch etablieren wird, 1st Zeit
noch unsicher. Insgesamt aber schlägt zumindest auf der ene VOoORn konzepti-
nellen Gememmdebau-Ansätzen (Stichwort: mergz2ing Church) hohe Wel-
en, hier als potentiell Paradıgma gC. können.

D Thematisierung2 der ikodome In der Praktischen Theologie
Wır können NUunN in einem nächsten Schritt agen, WIE 1n diesen unterschiedli-
chen aradıgmen die oitkodome der kklesia thematisiert und bewertet wird. Im
ahmen der vorliegenden Abhandlungen ist 6csS aDe1l nicht möglıch, auf etail-
iragen einzugehen. Vielmehr soll es darum gehen, idealtypıische Muster
reißen.

„Mission NOL Just PrOST am of the churchOikodomik & Praktische Theologie  149  Dei her zu verstehen ist, also als Werkzeug zur Weiterführung der Mission Got-  tes in dieser Welt. Die Kirche hat nicht eine Mission, sie ist Mission.”” Das Kir-  chenverständnis wird also nicht direkt von ekklesiologischen Aussagen über das  Wesen der Kirche her entfaltet, sondern vom Missionsverständnis her, Wichtige  Kennzeichen des „missional-church“-Konzeptes sind:”®  e Wir gehen nicht zur Kirche, wir sind Kirche.  ® Kirche wartet nicht, bis die Menschen zu ihr kommen (Komm-Struktur). Sie  geht zu ihnen hin (Geh-Struktur).  ® Christen sind Botschafter Jesu und repräsentieren in ihrem Umfeld die Herr-  schaft Christi, Deshalb sind sie motiviert zu einem heiligen Lebensstil.  ® Kirche orientiert sich am Reich Gottes.  ® Kirche wird gemeinschaftlich, familiär gelebt.  ® Nicht mehr Strukturen als unbedingt nötig,  °  Kirche wird eher als Bewegung und nicht als Institution verstanden.  ®  Die Gemeinden kümmern sich um die sozialen Bedürfnisse der Gesellschaft.  Sie verbinden Evangelisation und soziale Aktion.  Bisher wurde das missionale Paradigma im Rahmen universitärer Praktischer  Theologie wenig thematisiert.”” Ob und wie es sich etablieren wird, ist zur Zeit  noch unsicher, Insgesamt aber schlägt es zumindest auf der Ebene von konzepti-  onellen Gemeindebau-Ansätzen (Stichwort: Emerging Church) genug hohe Wel-  len, um hier als potentiell neues Paradigma gelten zu können.  2.2 Thematisierung der oikodome in der Praktischen Theologie  Wir können nun in einem nächsten Schritt fragen, wie in diesen unterschiedli-  chen Paradigmen die oikodome der ekklesia thematisiert und bewertet wird. Im  Rahmen der vorliegenden Abhandlungen ist es dabei nicht möglich, auf Detail-  fragen einzugehen. Vielmehr soll es darum gehen, idealtypische Muster zu um-  reißen. ‘®  97 „Mission is not just a program of the church ... Thus our challenge today_is to move from  church with mission to missional church.“ Guder (Hg.): Missional Church, 6.  98 Eine Übersicht bieten Mike Bischoff, Tobias Faix: Die missionale Gemeinde, in: Tobias  Faix, Thomas Weissenborn (Hg.): Zeitgeist, Kultur und Evangelium in der Postmoderne,  Marburg: Francke 2007, 80-84.  99 Eine Ausnahme ist zum Beispiel Michael Herbst, Martin Reppenhagen (Hg.): Kirche in der  Postmoderne, Neukirchen- Vluyn: Neukirchener, 2008.  100 Neue deutschsprachige Publikationen im Rahmen eines missionalen Paradigmas: Johannes  Reimer: Die Welt umarmen. Theologie des gesellschaftsrelevanten Gemeindebaus,  Marburg: Francke 2009; Roland Hardmeier: Kirche ist Mission. Auf dem Weg zu einem  ganzheitlichen Missionsverständnis, Schwarzenfeld: Neufeld 2009.  101 Dementsprechend kann hier auf Einzelnachweise verzichtet werden.Thus challenge today INOVE from
CHUrC! with mMission missional church.“ (Gjuder Hg.) Missional Church,
Eine Übersicht bieten Mike Bischoff, 12Ss Faix Die missionale Gemeinde, ODIas
Faix, Thomas Weissenborn Heg.) itgeist. Kultur Unı Evangelium In der Postmoderne,
Marburg: Francke 2007,
Eine Ausnahme ist ZU Beispiel Herbst, Reppenhagen Hg.) Kirche in der
Postmoderne, Neukirchen- Vluyn: eukirchener, 200  ©O

100 Neue deutschsprachige Publikationen Rahmen eINes missionalen Paradigmas Johannes
Reimer: Die Welt UMArNrmen. Theologie des gesellschaftsrelevanten Gemeindebaus,
arburg Francke 2009; Olanı Hardmeier: ITC} 1st MIission. Auf dem Weg einem
ganzheitlichen Misstonsverständnis, Schwarzenfeld: Neufeld

101 Dementsprechend kann hier auf Einzelnachweise verzichtet werden.
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ekklesialen Paradıgma wird die aktısche Theologie kırchentheoretisch

Insgesamt wird CS als Ziel anvisıiert, dıe Kirche erhalten und för-
dern SOTIern die gesellsc  iıchen Funktionen der Kırche ihrer Miss1ion ent-
sprechen, erübrigt siıch e1N! grundlegende der Kırche als Institution.
Vielmehr geht CS das Sicherstellen geselisc  ichen Funktionen durch
das Erhalten DZW. Weıiıterentwickeln der Cchlichen Institution. Damiut stellt sich
die Frage nach dem Zusammenhang zwischen der Förderung der kırchlichen In-
stitution und dem Geme1ijndeaufbau. KEinige Ansätze betonen hauptsächlich die
institutionelle Dımension. urc. bessere Steuerung der Institution der IC
glaubt 807 die Krise der Kırche meistern können. Gemeindeaufbau wird
nıicht dırekt gefördert, wohl aber toleriert, solange die Institution der Kırche nıcht
1n Tage estellt wird. WAT: Gemeindeaufbau eiIne Gefährdung der
Institution Kırche ndere Ansätze betonen stärker den Gemeindeaufbau und
tolerieren die Institution der Kırche, Jange S1E dafür einen ahmen hietet und
Gemeijndeautfbau nicht verhindert. SO kann auf lokaler ene eINIgES 1n EWE-
ZUN® gebrac| werden Die institutionellen Faktoren sind be1 den Toßkiırchen
aber dermaßen stark, dass 1E in der ege überwiegen. 1C gesprochen wird
dıe Kırche als ein großes wahrgenommen, das noch Me. Ooder weniger
intakt ist, das aber droht, 1n den unruhigen (Gjewässern der Gegenwart eck
schlagen oder VO Kurs abzukommen. Deshalb raucht 6cs besonders gul KC-
ildete Steuerleute, welche das Schiff der Kırche durch diese (Gewässer lenken
können. Gefragt ist also VOT allem Kybernetik 1mM ursprünglichen Sınn der Steu-
erkunst.

Im relig1ösen Paradıgma wird Praktische eologie religionstheoretisch DEe-
nde! Angestrebt wird eine religionsfähige IC Der kirchlichen Krise be-
gegnel also mit einer Zielorientierung. 1C. die Kırchlichkeit, nıcht
das Christentum 1n seiner IcCchliıchen Verftfasstheil wırd visıert, sondern die
individuelle Sinnvergewisserung. Die Tche wird damıt der Religion funktional
zugeordnet und dient ıhrer Öörderung. Die Mission der IC esteht 1n ihrer
gesellschaftlichen Funktion der Religionsförderung., Damiıt verbunden ist eine
Kritik ler praktisch-theologischer Ansätze, welche eine gemeinschaftliche SO-
z1alform kırchlichen Lebens als erstrebenswert ansehen Gemeijndeaufbau wird
daher eher als €  ung einer religionsfähigen Kırche gewertet. Die Ooilkodome
der kklesia wird dementsprechend in den relıgionstheoretisch fundierten Kon-
ZepieEN aum reflektiert. Bıldlıch gesprochen wiıird die TIche als ein wahr-
9das auf alschem KUurs legt Das ist sıch noch TauchDar,
hegt aber queCT Strömung Es raucht angesichts der gegenwärtigen Strömun-
ZCN eine ursanpassung Die Krise der Kırche ann Urc. eine Kurskorrektur
bewältigt werden

missionalen Paradıgma wird die TIche missionstheoretisch begründet. Die
Krise der Kirche wird darın gesehen, dass SIE iıhre Sendung VEIBESSCH hat Diese
Sendung esteht darın, miıt hineingenommen sein in die Mission (CGjottes
umfassenden rlösung der Welt. Die Kırche (uft dies, indem s1e iıhrem dıe
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EerFSCHa Christi repräsentiert. missionalen Paradıgma wird die aktuale
Dımension gegenüber der institutionellen stark bevorzugt. Das einer
grundsätzlichen Kritik der Kıirche als Institution DZW. den Konzepten, wel-
che be1 den institutionellen Faktoren Gefragt sind 1elmehr NCUEC For-
IMen VON rche, welche ihrer Mission entsprechen. Unterschied ZU relig1Öö-
SCH Paradıgma wird den geme1inschaftlichen spekten des Kirche-Seins hohe
CaC  ng geschenkt. Geme1jnndeautfbau ist 1m missionalen Paradıgzma zentral,
erdings ist beachten, dass dieser hauptsächlich dem Aspekt der Missı-

der Iche reflektiert und dieser unktional zugeordnet wıird Kırche ist eine
Funktion der Mission. Sıe ist daher entsprechend ihrer Mission gestalten.
Bildlıch gesprochen hat institutionelle Kırchen-Schiff ausgedient. 1ist eck
geschlagen. Das anvisierte Ziel WAÄTr!| eigentlich guL, aDer das Schiff kann selbst
durch gule Steuermannskunst nıcht mehr geführt werden Was CS braucht
sind daher NCUC wendige Schiffe, welche in den sich wechselnden Strömungen
flexibel auf das Ziel hin ausgerichtet werden können.

ReligiösesP €Ekklesiales  Paradi  . arad
Religions-
be or1ff

Neue-  er  Nn Tiele

Die  «x Funktion der Die Funktion der Die 1SS10N der
Kirche cht Kirche definiert Kirche definiert
ihrer Mission ihre Mission. ihre unktion.
Sinnvoll, solange her hinderlich
SsIe der 107n äld‘i'vi_duelledient. Reli

Zukunftsperspektiven
Der summarısche Überblick zeigt einerseits, Aass oikodome eine geEWI1SSE Be-

achtung ndet, teilweise ekkles1ialen und relatıv stark 1mM missionalen Para-
digma Andererseits WIrd auch deutlich, dass die Reflexion der Oikodome Uurc
institutions-, elig10ns- und missionstheoretische Überlegungen überlagert wiıird.
Abschließend sollen anhand dreier Perspektiven angedeutet werden, welches Po-
tential 1n der Oikodomik enthalten ist.
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Oikodomik als zentrale Reflexionsperspektive der Praktischen Theologie

Praktische Theologie steht 11r wieder der efTahr, sıch stark iıhre Sub-
iszıplinen aufzugliedern, ass das Verbindende und auch die Grundlage

02für C1nN Zzusammenstimmendes Handeln der Kırche aus dem geräl|
Hıer die Oikodomik der SC eologie C1NC zentrale Perspektive

geben geht Ja be1 der Oıkodomik nıcht C1NE VO.  = übrigen Handeln der
Kırche losgelöste alg  1 Vielmehr ist Gemeindeaufbau eC1in „Sammelbegriff
für Tätigkeiuten Nner'! der (jemei1nde und bezeichnet eren Ziel bzw esul-
tat. ‚ [Gemeindeaufbau 1st] keine eigenständige und als solche identifizieren-
de ätigkeit, sondern M  aD Zielangabe unterschiedlicher Handlungen und
zugleic Kriterium für deren CS|  ng und Durchführung]

urch e1iNne stärkere und eigenständige Beachtung der neutestamentlichen OL-

kodome gewinnt die praktisch-theologische Tätigkeit und damit auch das Han-
deln der Kırche C1INC SCMCINSAMIC Zielrichtung Deshalb ohnen siıch dıe emü-
hungen Oikodomik als C1INCEI praktisch-theologischen Reflexionsperspektive

Oikodomik aLs Eye-opener für Adas Potential neutestamentlicher Oikodome

sche eologıe sıch ihrer NCUEICN esSCNHIC| VON der Auseinander-
setzung mit biıblischen Texten eher gescheut Z E eiNner stärkeren Beschäf-

ML humanwissenschaftlichen Erkenntnissen. '“ Wıill Praktische Theologie
aber C1iNe theologisc. Diszıphın leiben, WIrd S1C nicht umhin kommen, die Ver-
bindung der 1DE als dem Grundlagentext der christlichen Kırche suchen

Oikodomik eröffnet der schen eologıie hilfreichen und en-

diıgen ugang 1D€. insbesondere den neutestamentlichen Texten Oıko-
domik verpflichtet CaC  ng der biblıschen VOoNn Oikodome Oıkodomik
konfrontiert die egenwarlige Gestalt der Kırche mıe der neutestamentlichen
Vorstellung der oikodome und Iragt WI1IC den egenwartugen Bedingungen
(Gemeinde aufgebaut werden kann Oikodomik haft amıt Cin transformatorisches
Potential und tragt Erneuerung der Iche AUS dem Wort be1

102 Dietrich Rössler Die em der Praktischen eologie, -  —> Karl! TNsSt ipkow (Hg
Praktische Theologie UN: Kultur der Gegenwart, G’ütersloh Mohn 1991 4351

103 7Timmermann Gemeinde zwischen Sozialität und Individualität
Helmut Schwier Praktische Theologie und hristian Grethlein Schwier
Hg.) Praktische Theologie Eine Theorie- und Problemgeschichte Leipzig EVA 2007
237287
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Oikodomik aLs theologische Begleitung missionaler Oikodome

Mission hat 1n der schen Theologie einen schweren Stand *® Insotern Ssind
die neEUEeTEN Ansätze, welche „missionales enken“ fördern, begrüßen Be1
Neuaufbrüchen 1st dıe Tendenz egeben, in Abgrenzung gegenüber Bestehendem
in Einseitigkeiten geraten So besteht auch 1 missionalen Paradıgma die (Ge-
f das gesamte Kıirche-Sein durch die „Missions-Brille“‘ betrachten. Da-
durch kann 6csS leicht geschehen, dass andere Aspekte des Kirche-Seins Zu

eispie Anbetung, Seelsorge, Diakonie, Gottesdienst NUur als on der
Mission wahrgenommen werden Otkodomik hafft hier einen Ausgleich, indem
S1E das Zueinander VON ung und Sendung der (Gjemeinde beachtet.
odo als theologische Disziplin fördert die Beachtung der missiona-

len Dimension der Kırche, ewahrt aher auch VOT einem einseitig missional-
funktionalen Kirchenverständnis. Oıkodomik tragt damıt einer theologischen
reflektierten „missionalen Erneuerung‘““ der Kırche be1i

Zum Schluss E1 nochmals die Aufforderung VOon Paulus erinnert: „Strebt
nach, a8s$ ihr überströmend seid Erbauung der (Jgemeinde!“. Das heißt
Auch die Oikodomik als theologische iszıplın ist keıin Selbstzweck Vielmehr
soll S1eE „Überströmen“ Otkodome Oıkodomik verhilft der Prakti-
schen eologıe, diese Ausrichtung auf die ikodome wieder NCU gewinnen
und bewahren

eian chweyer
„Kdi  ication““ (Oikodome) and prac eology the presen! situation and
future perspectives
1IKOdome (edification) forms central part of New Testament ecclesiology. It
refers the PIOCCSS of hapıng the ecclesia (congregation) al the pomint between
the church believe 1n and the church actually experience. Reflection aDbout
Otlkodome actical eOlogy 18 stil] 1n ıts infancy

the tramework otf the ecclesiological paradıgm, tradıtional
Theology focuses MOIC the institutional aspects of the Urc and therefore
prefers questions of control (cybernetics). Wıthin the framework of the rel1g10us
paradıgm, Urc. 15 related 1INd1VICU: eligion 1n functional WaYy Questions
of church OW! thus margınalızed. VCars the MISS1ONATY charaecter
of the CHUrcC. has been emphasized mMore strongly. Wıthin thıs MISSIONALY Dara-

105 Eberhard Hauschildt Theologie und Mission, 'hristian Grethlein, Hehlmut
Schwier Hg.): Praktische Theologie. Eine Theorie- und Problemgeschichte,
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diıgem the shapıng of the church of 'relatively high s1ignificance. However, the
danger of monopolızıng the Urc for M1SS10Nary arıses

Taking ACCOUNF of these facts, chweyer ollows the Heidelberg ractical theo-
og1an Möller 1n proposing strengthen the role of „Edification“ Ger
Oikodomik) A reflection oitkodome 1n Practical eOLlogy. ticatıon mMaYy
become central and unıfying perspective ofng 1n the Iragmented 1e. of
actical Theology It up NC  < approac the New Testament witness
and MnNeSs Out 1its relevance for oday And it the MISS1ONAaTY alıgnment
of church work through balancıng athering (Sammlung) and mission (Sendung).


